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ZEITLUPE
BRIEFE

Die Meinung
der Leserinnen und Leser

Zeitlupe schätzen gelernt
Als ich vor zwei Jahren ins Senioren-
alter eintrat, schenkte mir meine Freun-
din die Zeitlupe. Anfangs war ich nicht
sehr begeistert. Ich fand mich mindes-
tens zehn Jahre zu jung. Doch dann war
es wie bei einem Menschen: Man lernt
sich besser kennen und schätzen und
möchte die Freundschaft nicht mehr
missen. Schon viele Menschen habe ich
durch Ihre Zeitschrift besser kennen ge-
lernt und ich durfte teilhaben an Begeg-

nungen zwischen den Generationen.
Die Rubrik Kulturleben finde ich gross-
artig. So werde ich aufmerksam auf
Kunstausstellungen, von denen ich
sonst keine Kenntnis hätte. Ich hoffe,
dass ich auch bald an einem Museums-
besuch mit Heidi Roth teilnehmen
kann. Leider suchte ich in der Mai-
Nummer vergeblich die Denkzeit. Diese
köstlichen Geschichten habe ich ge-
sammelt, und ich kann mich herzlich
darüber freuen. Ich hoffe, dieses Pünkt-
chen auf dem i in der nächsten Ausgabe
wieder zu finden.

Swsarme KeZZer-ScZzZez'ZZz, ZoZZz'Zto«

Anteil nehmende Darstellung
Wir haben in der Zeitlupe vom Mai den

Artikel gelesen «Dann bin ich eine tote
Frau» (S. 20). Für die Anteil nehmende

Darstellung dieser Situation möchten
wir Ihnen danken. Wichtig scheint uns,
dass nicht Gewicht auf Schuld oder Un-
schuld gelegt wurde, sondern die aktu-
eile Realität dieser Frau zum Zuge kam.

RuZZz HäberZZn, TZzayngerz

Auf ewige Jugend
Die Zeitlupe lese ich stets mit Freude,
obwohl ich Jahrgang 1905 bin, also 95

Jahre alt. Dank einem gesunden Le-
benswandel, gesundem Essen und stets
einer positiven Einstellung trotz aller
Widerwärtigkeiten bin ich dem Alter
entsprechend noch topfit. Mit dem In-
serat «Gelée Royale» in der April-Num-
mer (letzte Seite) haben Sie sicher viele
denkende ältere Leute verärgert. Was da
den gutgläubigen, auf ewige Jugend,
Fitness, Schönheit und Vitalität hoffen-
den alten Menschen über Wunder wir-
kende Mittel vorgeschwafelt wird,
schreit zum Himmel. Und je grösser die

Packung, desto mehr spart man. Doch
wie wird dieses Wundermittel geerntet?
Wie viele Honig sammelnden Bienen
werden da kaputtgemacht? Wie steht es

mit der Königin, der das notwendige
Futter geraubt wird? Die Zeitlupe sollte
solchen Schwindeleien nicht noch Vor-
schub leisten. Haus Lorez, Locarno

Vom Lächeln
Heute habe ich die Zeitlupe 4/2000 vom
Speisesaal mitgenommen, weil Rosa

Tschudi mich so freundlich anlachte.
Nachher merkte ich, dass ich diese Aus-
gäbe schon einmal erhalten, weitergege-
ben und nun wieder wie neu zur Kennt-
nis genommen hatte. Ich bin halt auch
schon 82, da fehlts oft am Kurzzeit-Ge-
dächtnis. Ihre Zeitschrift ist auf jeden
Fall wertvoll und darf auch ein zweites
Mal gelesen werden. Besonders das vom
Lächeln (Denkzeit S. 61) hat mich an-
gesprochen. Ich war früher viel auf Rei-

sen mit den SBB und besuchte als Für-
sorgerin viele Leute. Wenn mich irgend-
wo ein Strassenmusikant oder Zei-
tungsverkäufer ansah, dann zauberte oft
ein Lächeln Sonne in das müde Gesicht.
Weiterhin guten Erfolg mit Ihrer Zeit-
schrift. A.S., SoZoZZzz/r«

Echo auf Scherenschnitte
In der Zeitlupe vom März (Vorsätze
2000, S. 6) hatte ich von meinen Sehe-

renschnitten berichtet. Das hat ein gros-
ses Echo ausgelöst. Obwohl ich ge-
schrieben hatte, dass ich die Scheren-
schnitte an «Freunde und Bekannte»
verschenke, erhielt ich Anfragen aus al-
len Ecken der deutschen Schweiz. Eine
kam sogar aus Tasmanien (Australien),
begleitet von einer reizenden Klebear-
beit aus getrockneten Blüten. Insgesamt
erreichten mich 46 Briefe und Telefon-
anrufe. Ich habe inzwischen alle per-
sönlich beantwortet. Seither habe ich
auch schon einige Besuche erhalten. Es

freut mich, dass diese Kleinkunst so

grossen Anklang findet. Und wenn ich
einigen Menschen Mut machen konnte
zum Selberprobieren, so freut es mich
ebenfalls.

DoroZ/ie AbpZaaaZp-KhzZZeZ,

Mezringen

In dieser Rubrik veröffentlichen wir
Briefe an die Redaktion. Die hier ge-
äusserten Meinungen müssen nicht
mit der Meinung der Redaktion über-
einstimmen.
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Gesu/idrie/Yscenfer
A/euba/fenstrasse 7, 6030 Eö/kon

Te/efon 04 7 440 58 66
Mo-Fr 8-72, 7 3.75- 7 8.00 Uhr

Ein superleichter,
tragbarer Scooter

Der neue, leichte
Scooter ist für
gehbehinderte
Mitmenschen ein
äusserst beliebtes
Fortbewegungsmittel.
Schwerster Teil nur
9,8 kg. Reichw. 20 km.
7 km/h. Leicht im
Kofferraum zu
versorgen.
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